
Den
Wohl-Dhrwurdigen, Groß-Kchtbahren
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Bey der allhieſigen Schloß-und Dom-Kirche
wohl-meritirt-und treugeweſenen

Diaconum und Vicarium
beehreten

nach deſſelben fruhzeitigen Ableben,
Am Taage des angeſtellten offentlichen

Seichen-Begangniſſes,
Wit nachgeſetzten Frauer-Reimen,

Jnnenbenannte,
Des ſeelig verſtorbenen, und derer ſchmertzlichſt

betrubten Hinterlaſſenen,

Vornehme Gonner und Patroni.
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vy Eliebter GOttes-Mann, wir klagen Dich init

SchmertzenG
Und billig klagen wir das Schickſal unſrer Zeit,
Das unſer Hertz erfullt mit herber Traurigkeit,

Da Du Wohlſeeliger von unſers Zions Hohen
Nun wilſt von Deiner Poſt gen Salems Zinnen gehen.

Von Deinen Lippen floß der ſuſſe Lebens-Safft,
Aus Deinem Munde gieng des edlen Wortes Krafft,

Du wareſt gantz gewiß ein Abriß achter Liebe.
Es flammten ſtets in Dir des Heilgen Geiſtes Triebe,

Du zeigteſt uns getreu die rechte Glaubens-Bahn,
Und Dein ſo ſanffter Geiſt gieng uns auch ſelbſt voran.

Darum, v weh! daß wir die angenehme Lehren,
Geliebter GOttes-Mann von Dit nun nicht mehr horen/

Der allzu fruhe Tod, o allzu groſſer Schall!
Reiſt unſern Lehrer hin, o unverhoffter Fall!l

Wo iſt die Lieblichkeit? die ſo beliebte Lippen
Zerſcheitern unvermerckt ans Todes rauen Klippen.

Halt ein, beſturtzter Kiel, und ſieh auf GOttes Rath
Ders weißlich biß hieher alſo gefuget hat.

Mein Hertz entſchlieſſe dich, und falle vor GOtt nieder,
Ermuntre dich, und ſprich; GOtt troſte uns doch wieder,

Vy, dn zt uſn grg Staub geneigt.



Nimm Sie, o Vater Hertz, zu deinen treuen Handen
Du kanſt, du willſt, du wirſt ihr Elend glucklich wenden,

ESo furchterlich vorher, die Todes-Poſt geknallt;

So lieblich iſt der Gruß, der nun dafur erſchallt.
Gluck zun Wohlſeeliger, zu Deinem neuen Orden,
Da Du vor Gottes Thron, itzt biſt ein Prieſter worden,

Da biſt Du ſchon geſchmuckt, und haſt den Chor-Rock an,

Wir gratuliten Dir, beliebter GOttes-Mann.
Miit dieſen wenigen wolte ſein Mitlelden

auffrichtigſt conteſtiren

Chriſtian Gottfried Reinhardt,
Conſiliar. Sax.

Muaudrigal.

Ju warſt ein frommer und gekreuer

GGttes-Fnrcht,

Es wird Dir auch mit Grunde nachgeprieſen

A Düu lehrteſt nicht allein das Wort der Wahr
heit recht,

Von allen, welche Dich gehort,
Daß Du dasjenige, was Du gelehrt,
Durch Dein Cxempel. auch im Leben haſt bewieſen,

Weil Du in weniaen nun GOtt getreu geweſen,
Hat er Dich außerlefen,
Daß er Dich hoch, und uber viele ſetze,
Und ewiglich ergotze.
Du horſt nach uberſtandnen Lehde

Das ſuſſe Wort von Gtt:Du frommer, treuer Rnecht geh ein zu meinervn.

Ereude.
Dem Wohlſeeligen zu letzſchuldigen Ehren und denen

ichmertzlich Betrübten zum krafftigen Troſte ſchrieb
dieſes wenige eilfertigſt

Chriſtian Schwope.



4 Oprophezeyt Dir ſelbſt nun einen neuen Orden
Dein Jahr-Gang, der zuletzt uns lauter Orden wirß

T

Das unbefleckte Lamm das unſre Sunde traget

A Dem Tempel wareſt Du vorlangſt gewiedmet worden
 Vo Yeeine Stimme ſich mit Nachdruck horen ließ.

War Ditr ein guldnes Vließ,das Deine Bruſt beſchloß
Und durch des Geiſtes Gluth ward auch Dein Geiſt erreget

So daß durch Deinen Mund nur Geiſt und Leben floß.
Den Glauben, das Geſetz, die anvertraute Heerde

Bewarteſt Du mit Fleiß: diß war Dein Recht und Licht.
Den ſchnellen Adlern gleich verließ Dein Muth die Erde:

Du hatteſt Aug und Hertz nur Himmelwarts gericht
Das beſte jederzeit was Boſes nie zu dencken

Auch durch der Liebe Band und in des Geiſtes Kraft
Den Armen Hulff' und Rath Betrubten Troſt zu ſchencken,

War Deine eintzige und edle Leidenſchafft.
Nun biſt Du Seeligſter des Grabes Ritter worden

Wo ſich ein funfffach Creutz in Trauer ſehen laßt.
Jedoch GOtt ſchenckt Dir ſelbſt den SeraphinenOrden

Dein Geiſt begeht nunmehr ein ewig OrdensFeſt.

Dem Weohlſeeligen zu Ehren und denen betrübten Hin
terlaſſenen zum Troſt ſchrieb dieſes

Auguſtus Juſt.
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